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Daniela Thiele schreibt:

„Jeder andere würde 
den Kopf schütteln,
wenn ich ausgelassen wie ein Kind,
übermütig vor Freude
auf dem Rasen tanze.
Aber du stellst dich neben mich
und tanzt einfach mit.

Die meisten Dinge im Leben verändern sich langsam 
und ohne dass wir es bemerken. Jedenfalls bemerken 
wir es nicht sofort. Am Ende tun sich die vielen kleinen 
Pinselstriche zu einem ganzen Bild zusammen und 
wir stehen davor - überrascht, erstaunt, erfreut oder 
auch traurig. Wir könnten gar nicht sagen, wann genau 
es geschah. Aber das ist nicht immer so. Es gibt auch 
einschneidende Momente, in denen sich plötzlich al-
les ändert.“

Jedem von uns ist das schon so passiert. Und ich 
habe das Gefühl, jetzt am Jahresende, wenn die Tage 
kürzer werden, es draußen kälter ist, wir uns mit Ka-
kao auf dem Sofa gemütlich zur Ruhe hinsetzen und 
die Gedanken laufen lassen, dann wird uns allen Ge-
wahr, was das Jahr gebracht hat an Überraschungen, 

an guten und weniger guten Momenten. Einige von 
uns sind bestimmt dankbar, weil sie besonders viel 
Glück hatten. Bei anderen kullern ein paar Tränen, 
denn ihnen ging es nicht so gut.

Weihnachten freuen wir uns, dass wir unsere Gefüh-
le mit unseren Familien und Freunden teilen können. 
Wir treffen zusammen mit Menschen, die uns nahe 
stehen, aber oft weit entfernt sind. Aus Melancholie 
wird große Aufregung, denn vieles ist zu tun, bis alle 
gemeinsam am leuchtenden Weihnachtsbaum ste-
hen und ein großartiges Festmahl gemeinsam zu sich 
nehmen - und das in der Hoffnung, dass die Handys 
dann mal nicht dabei sind. Handyfreie Zeit im Kreise 
der Lieben - das wünsche ich jedem von Euch.

Im Jahr 2019 wird es Veränderungen geben. Hier bei 
uns im Verein und vielleicht auch für einzelne von 
Euch. Jedem wünsche ich Freunde und Familie, die 
neben Euch übermütig vor Freude auf dem Rasen 
tanzen und die sicher an Eurer Seite stehen. Das wün-
sche ich mir auch von allen Mitgliedern, die die kom-
menden Veränderungen mit uns gestalten.

Frohe Weihnachten, 
   Imke
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Satzung aktuell 
Streichungen sind in blau dargestellt

Vorschlag zur Satzungsänderung 
Einfügungen / Änderungen sind in blau dargestellt

§ 15 Vereinsvorstand 

Der Gesamtvorstand setzt sich zusammen aus: 
1. dem 1. Vorsitzenden 
2. dem 2. Vorsitzenden (stellvertretender Vorsitzender) 
3. den Mitgliedswarten 1 und 2 
4. den Finanzwarten 1 und 2 sowie dem Controller 
5. dem Schriftführer 
6. dem Sportwart 
7. dem Jugendwart 

D i e M i t g l i e d e r d e s G e s a m t v o r s t a n d e s w e r d e n v o n d e r 
Jahreshauptversammlung auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. Wiederwahl ist 
unbegrenzt zulässig.  

Der Gesamtvorstand ist ausdrücklich berechtigt, ohne Wahl durch die 
Mitgliederversammlung eine oder mehrere Personen zur Unterstützung in 
Vereinsangelegenheiten zu bestimmen, die (ohne Stimmrecht) an den 
Vorstandssitzungen teilnehmen, so u. a. einen Pressesprecher bzw. 
Medienbeauftragten oder einen Berater für Angelegenheiten der Halle und 
Platzanlagen. 

Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der 1. Vorsitzende oder der 2. 
Vorsitzende (Stellvertreter). Jeder von ihnen ist alleinvertretungsberechtigt. 

§ 15 Vereinsvorstand 

Der Gesamtvorstand setzt sich zusammen aus: 
1. dem 1. Vorsitzenden 
2. dem 2. Vorsitzenden (stellvertretender Vorsitzender) 
3. dem Mitgliedswart 
4. dem Finanzwart 
5. dem Sportwart 

D i e M i t g l i e d e r d e s G e s a m t v o r s t a n d e s w e r d e n v o n d e r 
Jahreshauptversammlung auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. Wiederwahl ist 
unbegrenzt zulässig.  

Der Gesamtvorstand ist ausdrücklich berechtigt, ohne Wahl durch die 
Mitgliederversammlung eine oder mehrere Personen zur Unterstützung in 
Vereinsangelegenheiten zu bestimmen, die (ohne Stimmrecht) an den 
Vorstandssitzungen teilnehmen, so u. a. einen Pressesprecher bzw. 
Medienbeauftragten oder einen Berater für Angelegenheiten der Halle und 
Platzanlagen.  

Der Gesamtvorstand ist ferner berechtigt zur Unterstützung der Tätigkeiten 
nach § 16 einen Geschäftsführer zu ernennen und ihn zur Ausübung dieser 
Tätigkeit nach § 30 b BGB entsprechend zu bevollmächtigen. Die Funktion 
des Geschäftsführers ist kein Ehrenamt. 

Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der 1. Vorsitzende oder der 2. 
Vorsitzende (Stellvertreter). Jeder von ihnen ist alleinvertretungsberechtigt. 

GTÜ Prüfstelle  
Burgdorf

Wollenweberstraße 6 • 31303 Burgdorf
05136-9704883 • gtue-burgdorf.de
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Basketball sammelt...
Sammlung leerer Tinten und Toner

In Deutschland werden jährlich etwa 65 Millionen Tintenpa-
tronen und etwa 9 Millionen Tonerkartuschen verbraucht. 
Über 90% des dabei entstehenden Leergutes wandert in 
den Müll. Mit dieser Verschwendung natürlicher Ressour-
cen geht eine hohe Umweltbelastung einher.

Leere Tintenpatronen und leere Tonerkartuschen können 
in vielen Fällen erneut befüllt und damit wiederverwendet 
werden.

Etliche Industriebetriebe haben sich auf das Recyceln 
dieses Leergutes spezialisiert und sind ständig bemüht, 
genügend Leergut zu beschaffen, genau wie kleinere Ge-
werbebetriebe, die sogenannten „Tintentanken“.

Wir sammeln das Leergut und lassen es von einem Verwer-
ter abholen. Der Verkaufserlös geht an den Heesseler SV.

Die leeren Patronen und Kartuschen können entweder in 
den Basketball-Postkorb in der Heesseler Halle gelegt oder 
bei uns abgegeben bzw. in der Garage deponiert werden. 

Barbara Kunze und Ralf Rautenberg, Petersstr. 7, 31303 
Burgdorf
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In den letzten Ausgaben des HSV Echos habe ich zunächst 
Herrn Rechtsanwalt und Notar Rüdiger Zach und anschlie-
ßend Frau Rechtsanwältin und Fachanwältin für Familien-
recht Sabine Schaefer zu ihren Berufsfeldern und Tätigkei-
ten gehört. Zum Abschluss habe ich den Dritten im Bunde, 
Herrn Rechtsanwalt und Fachanwalt für Miet- und Woh-
nungseigentumsrecht Stephan Tingler befragt, der neben 
seinem beruflichen Wirken seit vier Jahren als Schriftfüh-
rer im Vorstand des Heesseler Sportvereins und als aktiver 
Tennisspieler beim Kooperationspartner TCGG tätig ist.
  
Worauf muss man beim Abschluss eines Mietvertrages be-
sonders achten? 

Grundsätzlich gilt, dass das Gesetz für den Mieter güns-
tigere Regelungen vorsieht. Nach dem gesetzlichen Ver-
ständnis trägt z. B. der Vermieter sämtliche Nebenkosten 
und die Renovierungspflicht usw. Das heißt, dass man als 
Mieter diese Pflichten nur übernehmen muss, wenn sie im 
Mietvertrag geregelt sind. Somit hat häufig der Vermieter 
ein größeres Interesse, dass diese Punkte in einem ent-
sprechend ausführlichen Mietvertrag ausdrücklich und 
vollständig geregelt sind. Die Rechtsprechung neigt dazu, 
dem Vermieter hier genaue Bestimmungen aufzuerlegen, 
die für den Mieter eindeutig und erkennbar sind, damit sol-
che Vereinbarungen überhaupt wirksam sind. Ansonsten 
gilt das Gesetz und dies ist wie gesagt für den Vermieter 
ungünstiger, als für den Mieter. 

Der Mieter sollte darauf achten, dass keine Klauseln ent-
halten sind, die beispielsweise das gegenseitige Recht 
der fristgemäßen Kündigung für einen Zeitraum bis zu vier 
Jahren ausschließen. Dies ist nach der Mietrechtsreform 
im Jahr 2002 und den hierzu ergangenen Urteilen die häu-
figste Variante, wie ein Mietvertrag auf Zeit abgeschlossen 
wird. Dies ist ansonsten zum Nachteil des Mieters nach 
den gesetzlichen Bestimmungen und mangels Vorliegens 
der im Gesetz genannten ausschließlichen Gründe für eine 
Befristung (beispielsweise schon jetzt geplante Moder-
nisierung) ansonsten unwirksam. Der Mieter kann ohne 
Grund immer mit 3 monatiger Frist kündigen

Ändert sich etwas, wenn beispielsweise ein Ehepaar oder 
eine Mietergemeinschaft aus Freund und Freundin einen 
Mietvertrag abschließen?

Hier muss genau geprüft werden, wer Mieter ist. Sind beide 
Mieter im Mietvertrag aufgeführt und haben beide unter-
schrieben, sind sie auch beide zur vollständigen Mietzah-
lung verpflichtet. Natürlich muss nur einmal gezahlt wer-
den. Es gilt aber nicht automatisch, dass jeder von Anfang 
an nur die Hälfte zahlen muss. Wird die Miete nicht gezahlt, 
so kann sich der Vermieter aufgrund der Gesamtschuld der 

Mieter den Schuldner aussuchen, d. h. er kann von jedem 
bis zur vollen Höhe die Miete verlangen, natürlich nur ein-
mal. Wenn sich beispielsweise ein befreundetes Pärchen 
auseinanderlebt und trennt und der eine seinen Mietanteil 
nicht entrichtet, entlastet dies den anderen Mieter nicht, 
diesen Anteil mitzutragen. Er kann lediglich von dem Mit-
mieter im Innenverhältnis seinen Anteil von der anderen 
Miete zurückerlangen. Im Außenverhältnis zum Vermieter 
bleiben beide verpflichtet.

Was ist beispielsweise mit der Kündigung in solch einem 
Falle, wenn sich die Partner auseinandergelebt haben und 
getrennte Wege gehen wollen? 

Auch da erlebe ich oft Mandanten, die von falschen Vor-
aussetzungen ausgehen und denken, dass jeder einseitig 
nach Belieben das Mietverhältnis kündigen kann. Ich muss 
die Mandanten darauf hinweisen, dass dies nur einver-
nehmlich möglich ist, d. h. zwei Mieter können nur gemein-
sam den Mietvertrag kündigen. Anderenfalls muss der Ver-
mieter der einseitigen Verlängerung des einen Mieters und 
dem Ausscheiden des anderen Mieters zustimmen. Kurz 
um: Eine einseitige Verlängerung geht nur mit Zustimmung 
aller Beteiligten, insbesondere auch des Vermieters, der 
schließlich darüber selbst entscheiden muss, ob er einen 
seiner Schuldner aus dem Mietverhältnis entlässt. Man 
sollte also überlegen, ob die Wohnung überhaupt noch 
von dem verbleibenden Mieter gehalten werden kann. 
Im Zweifel sollten beide Mieter kündigen und der verblei-
bende Mieter mit dem Vermieter einen neuen Mietvertrag 
abschließen. Einen Anspruch auf die alleinige Fortsetzung 
besteht jedoch ausdrücklich nicht. 

Wie sieht es aus bezüglich den häufig gestellten Mieterhö-
hungsverlangen oder gar der Mietpreisbremse?

Letztere gilt nur für Neuvermietungen und ist an strenge 
Voraussetzungen gebunden. Hierbei ist oft das Problem, 
wie der neue Mieter überhaupt herausfinden kann, welche 
Miete zuvor vereinbart war und ob sich der Vermieter an die 
gesetzlichen Erhöhungsgrenzen gehalten hat. Nach einer 
geplanten neuen Gesetzesregelung soll ein entsprechen-
der Auskunftsanspruch des Mieters geregelt werden. Aller-
dings ist fraglich, wie weit die Auskunft geht und ob der Ver-
mieter tatsächlich dazu verpflichtet wird, diesen Anspruch 
durch geeignete Mittel, wie z. B.  den alten Mietvertrag zu 
beweisen oder ob dies überhaupt nach den neuesten Da-
tenschutzbestimmungen (DSGVO) zulässig ist. Insofern 
besteht hier viel Klärungsbedarf. 

Zu den Mieterhöhungsverlangen kann ich sagen, dass sich 
diese mit dem für Burgdorf geltenden Mietspiegelrecht 
systematisch prüfen lassen. Oft kennen die Vermieter 

IMkE IM GESPRäCH MIT STEPHAN TINGLER...
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jedoch nicht die exakten Voraussetzungen für eine 
wirksame Mieterhöhung nach dem gültigen Mietspie-
gel. Hierin ist ein Katalog von Ausstattungsmerkma-
len, beispielsweise hochwertiger Fußbodenbelag, 
Balkon oder hochwertiges modernisiertes Bad mit 
einem Punktesystem angegeben. Je nach Vorliegen 
dieser Merkmale gibt es dann Punkte, nach denen 
sich dann die Mieterhöhung ergibt. 

Von einer solchen Mieterhöhung ist übrigens die von 
den Mietern oft als solche empfundene Erhöhung der 
Nebenkostenvorauszahlungen nach entsprechender 
Nebenkostenabrechnung mit einer Nachzahlung zu 
Lasten der Mieter zu unterscheiden. Letztere ist keine 
Mieterhöhung im eigentlichen Sinne, sondern betrifft 
nur die Vorauszahlungen im Bereich der Nebenkos-
ten, über die der Vermieter jährlich abrechnen muss. 
Viele Mieter kommen dann zu mir und beklagen sich 
über eine unzulässige Mieterhöhung, wobei sich he-
rausstellt, dass es nur die Nebenkostenvorauszah-
lung betrifft. Eine solche ist einseitig grundsätzlich 
nach Vornahme einer entsprechenden Abrechnung 
mit einer Nachzahlungsverpflichtung der Mieter 
durch den Vermieter möglich. Dabei sollte grundsätz-
lich generell aufgrund der steigenden Energiekosten 
sowie Abgaben wie Grundsteuer etc. darauf geachtet 
werden, dass die Vorauszahlungen passend vom Ver-
mieter angesetzt werden, um nachher keine Überra-
schungen zu erleben. 

Welche Rechte und Pflichten habe ich nach Beendi-
gung des Mietverhältnisses?

Wie bereits erwähnt, geht die Rechtsprechung in letzter 
Zeit immer mehr dazu über, für die sogenannten Renovie-
rungen ganz strenge Anforderungen an die Wirksamkeit 
der Vereinbarungen im Mietvertrag zu stellen. Im Einzel-
fall empfiehlt es sich diese Klauseln genau überprüfen zu 
lassen, bevor man es falsch einschätzt und vielleicht doch 
wirksame Schönheitsreparaturen nicht ausführt als Mieter. 
Die Anforderungen der Rechtsprechung sind doch recht 
kompliziert, sodass es sich im Rahmen einer anwaltlichen 
Beratung grundsätzlich lohnt, etwaige Regelungen prüfen 
zu lassen, bevor man sich in einen Rechtsstreit begibt, der 
schnell kostenintensiv werden kann, weil die Renovierung 
dann vom Vermieter auf Kosten des Mieters möglicherwei-
se doch wirksam durchgeführt werden kann. 

Häufig geht es um die Frage der Rückzahlung der Mietkau-
tion. Dabei gilt der Grundsatz, dass diese erst nach sechs 
Monaten durch den Vermieter abzurechnen und auszu-
zahlen ist. Hat der Vermieter bis dahin die Nebenkosten 
noch nicht abgerechnet, kann er diesbezüglich auch noch 
einen Sicherheitseinbehalt etwa in Höhe der bisherigen 
Nachzahlungsbeträge vom Mieter abziehen und den Rest 

sodann auszahlen. 

Kannst du noch etwas aus dem Bereich des Wohnungsei-
gentumsrechtes und insbesondere die häufigsten Prob-
lemfälle hieraus schildern?

Beim Wohnungseigentumsrecht ist sehr viel im WEG (Woh-
nungseigentumsgesetz) geregelt. Ich halte dies für ein 
übersichtliches und praxisbezogenes Gesetz, weil es le-
diglich aus 64 Paragraphen besteht. 

Das Gesetz ist sehr systematisch aufgebaut. Natürlich 
ist Spezialwissen immer erforderlich, insbesondere weil 
die Wohnungseigentümergemeinschaft abweichend vom 
Gesetz eine sehr hohe eigene Regelungskompetenz hat. 
So kann beispielsweise der Umlageschlüssel anders als 
nach den gesetzlichen Anteilen vereinbart werden. Da-
bei ist immer genau zu prüfen, ob dies durch einfachen 
Beschluss, durch sogenannte qualifizierte Mehrheiten 
oder gar bei grundlegenden Änderungen der Rechte und 
Pflichten durch Vereinbarung aller Wohnungseigentümer 
und nicht bloß der, welche bei einer Versammlung anwe-
send sind, erfolgen muss. Die Problematik steckt im Detail. 
Oft erlebe ich, dass sich einzelnen Wohnungseigentümer 
über gefasste Beschlüsse in der Wohnungseigentümer-
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Kommunal ist ideal: Die Stadtwerke Burgdorf ... 

 beraten persönlich und direkt vor Ort

 liefern Strom, Gas und Wasser aus einer Hand 

 bieten individuelle Produkte zu fairen Preisen

 stärken die lokale Wirtschaft

  unterstützen und sponsern regionale Maßnahmen,  
Initiativen und Vereine 

Wir sorgen für Sie!

www.stadtwerke-burgdorf.de

Service-Telefon:

(0 51 36) 97 14-0
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versammlung ärgern, weil beispielsweise die Fenster er-
neuert werden sollen und sie dies nicht möchten oder für 
nötig halten. Dann ist immer zu prüfen, ob diese Erneue-
rung der ordnungsgemäßen Verwaltung entspricht und die 
Wohnungseigentümergemeinschaft ihr grundsätzliches 
Ermessen bei der Entscheidung richtig ausgeübt hat. In-
sofern sind die Entscheidungen innerhalb des Ermessens 
nur eingeschränkt überprüfbar und nur Überschreiten der 
Grenzen des Ermessens anfechtbar. Die Anfechtung muss 
grundsätzlich im Rahmen einer Klage bei Gericht innerhalb 
eines Monats erfolgen. Die Frist beginnt nicht, wie viele Ei-
gentümer denken, wenn sie das Protokoll über die Eigen-
tümerversammlung erhalten, sondern schon bereits mit 
der Beschlussfassung, d. h. mit Abhaltung der Wohnungs-
eigentümerversammlung. Daher sollte sofort nach der Ver-
sammlung der Rechtsrat eingeholt werden. Ggf. kann man 
noch bei der Hausverwaltung die Vorlage des Protokolls an-

fordern. Nach Ablauf der Monatsfrist ab Beschlussfassung 
ist die Klage unzulässig. Dies ist vielen Wohnungseigentü-
mern so nicht klar und bedarf daher nochmals der beson-
deren Beratung. 

Grundsätzlich gilt unabhängig ob Miet- oder Wohnungs-
eigentumsrecht: Kein Rechtsproblem gleicht genau dem 
anderen, weshalb immer die genaue rechtliche Prüfung 
anhand der konkreten Unterlagen; Verträge bzw. Protokolle 
etc. erforderlich ist. Die entgeltliche anwaltliche Beratung 
kann hinterher hohe Anwalts- und Gerichtskosten einspa-
ren. Daher sollte rechtzeitig in jedem Fall anwaltlicher Rat 
eingeholt werden.

Danke für den kurzen Abriss deines täglichen Berufsle-
bens.

über 20 Jahre

Klaus-Peter
WIR sagen DANKE für das wöchentliche Spargeld   
zählen. 
WIR sagen DANKE die Zuverlässigkeit...

In all den Jahren hast Du unser Erspartes verwaltet. 
Es kam die Summe mit mehr als 1.600.000 Euro zu-
sammen, die Du für uns zur Bank gebracht und aus-
gezahlt hast. Nun hörst Du damit auf und übergibst 
diese Verantwortung an die nächste Generation. Chris 
- wir begrüßen Dich und freuen uns, dass Du das von 
Klaus-Peter geprägte Amt übernimmst....
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Nachdem es in der Saison 2017/2018 leider nicht gelungen 
war, eine Mannschaft mit ausreichender Personaldecke zu 
stellen, hat der harte Kern der Ü40 nicht aufgegeben, ein 
neues Team aufzubauen. Im Sommer 2018 hat sich daher 
nun eine neue Truppe von insgesamt 12 Fußballverrückten 
Ü40gern zusammengefunden, die mit viel Enthusiasmus 
in den Ligabetrieb der 2. Kreisklasse gestartet ist.

Als frisch zusammengewürfeltes Team bestanden anfangs 
keine Illusionen, sofort große Erfolge feiern zu können. 
Der unerwartet großartige Ligaauftakt hat dann jedoch alle 
sehr überrascht.

Nach zunächst zwei Unentschieden konnten sieben Siege 
und der zweite Tabellenplatz erkämpft werden. Auch der Ta-
bellenführer MTV Rethmar war am Ende froh, sich immerhin 
noch mit einem Punkt aus Heeßel verabschieden zu kön-
nen. Die neue Heeßeler Ü40 war damit in 10 Spielen unge-
schlagen. Erst im letzten Spiel der Hinrunde, zu unchrist-
licher Uhrzeit am Sonntagmorgen, wurde die Erfolgsserie 
mit etwas Glück für den Gegner beendet. Trotzdem durfte 
sich die Mannschaft am Ende über die Vize-Herbstmeister-
schaft freuen. Und auch die Rückrunde konnte dann schon 
wieder mit einem Sieg begonnen werden. Kapitän Benja-
min Schulze hat sich hierbei zwischenzeitlich mit 9 Treffen 
auf Platz 5. der Torjägerliste eingetragen.

Auch im Kreispokal wurden zunächst drei Siege gefeiert. 
Erst im Achtelfinale war dann gegen den zwei Klassen hö-
her spielenden TSV Limmer Endstation.

Die Mannschaft bedankt sich bei den Sportkameraden 
der Alten Herren sowie der Ü50, die bei Engpässen immer 
wieder bereit waren, zu unterstützen. Ein ganz besonderer 
Dank gebührt dabei Kai Batty, der ungeachtet der Doppel-
belastung mit der Ü50 bei den meisten Spielen mit dabei 
war und auch 3 Tore beisteuern konnte.

Auch wenn die Personaldecke generell solide ist, sorgen 
berufliche und private Verpflichtungen sowie Verletzungen 
immer wieder dafür, dass nicht alle auf dem Platz stehen 
können. 

Wir suchen daher auch weiter Fussballbegeisterte über 
40, die Lust aufs Kicken und eine tolle Kameradschaft 
im Verein haben. Interessierte wenden sich gerne an die 
Teammitglieder oder den Coach Wilfried Schattschneider. 
Trainiert wird immer Dienstags um 19:00 Uhr auf dem 
Sportplatz in Heeßel. Das Hallentraining im Winter findet 
diesmal ebenfalls dienstags um 20:00 Uhr in der der Halle 
der IGS, Im langen Mühlenfeld statt.
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NEUE Ü40 ERFOLGREICH GESTARTET

Demir Bau- und Putz GmbH
Dieckhorster Straße 17 
38536 Meinersen
Telefon 05372 - 958 933

info@demirbau.de 
www.demirbau.de
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Badminton

Landesmeisterschaft U17/U19 in Heeßel
Auf Anfrage des NBV Jugendausschusses konnten wir am 
1./2. September die Landesmeisterschaft U17-U19 aus-
richten. Das bedeutete für uns ein paar mehr Vorbereitun-
gen als für ein „normales“ Ranglisten-Turnier, da die Spie-
ler/innen aus ganz Niedersachsen kommen und einige 
Auflagen laut NBV-Turniervertrag erfüllt werden mussten. 
Für das erfahrene Turnier-Team von Peter Badstübner (Tur-
nierleitung) und Elke Kistner (Cafeteria) war dies kein Pro-
blem. Allerdings kann solch ein Turnier nur mit vielen hel-
fenden Händen in der Halle und in der Cafeteria gelingen. 

Vielen Dank dafür an alle Helfer, denn das hat auch zu dem 
sehr positiven Eindruck bei dem Referee beigetragen, der 
an sich sehr kritisch ist. Aber auch die Spieler schienen 
sich sehr wohl zu fühlen – somit dürfen wir wieder auf ein 
gelungenes Turnier zurückblicken. 

Es geht aufwärts
Unsere Mannschaftsspieler Waldemar Wojcik, Ann-Kathrin 
und Sven Zahn, die in der 1. Mannschaft der SG Ronnen-
berg spielen, mussten eine lange zittern, ob der Aufstieg 
von der Kreisliga in die Bezirksklasse noch klappen würde, 
denn als Zweitplatzierte der Staffel ist das möglich.

Die Mannschaft hat es geschafft und konnte das Nadelöhr 
der Kreisliga verlassen und in der Bezirksklasse starten. 
Damit war das erste Ziel erreicht. Inzwischen hat die neue 
Saison begonnen und die SG Ronnenberg steht in der Ta-
belle derzeit auf Platz 1. 

Wir drücken die Daumen, dass das der Erfolg weitergeht. Al-
lerdings muss die Mannschaft für den Rest der Saison auf 
die Leistungsträgerin Anni verzichten – es hat sich Famili-
enzuwachs angekündigt.

Aufwärts geht es auch in der Sparte. 
Auf Grund dessen, dass der Besitzer des ASS-Sportstudio 
gewechselt hat und die Badmintonfelder geschlossen wur-
den, haben einige Spieler den Weg zum Heesseler SV ge-
funden und sind geblieben.

Wir freuen uns über diesen Zuwachs, da wieder mehr Be-
wegung und Abwechslung beim Training ist. Das genießen 
auch unsere neuen Mitglieder, die sich sehr wohl bei uns 
fühlen und auch gern noch von uns angeleitet werden 
möchten. Der Spaß am Spiel steht natürlich immer im Vor-
dergrund und das merkt man an jedem Trainingsabend, 
wobei auch die lange Spielzeit bei uns genutzt wird.

Was ich besonders schön als Vereinssportler finde, ist die 
einhellige Aussage der „Studio-Spieler“: „Jetzt kann ich 
auch mal allein kommen, es ist ja immer jemand zum Spie-
len da“. 

Im Verein ist man eben nicht allein….

Florentine geht… 
… nach Mühlheim. Aber aus einem sehr erfreulichem 
Grund, denn auf Grund der sportlichen Erfolge von Florenti-
ne auf deutscher Ebene (1. und 2. Plätze) und bei internati-
onalen Turnieren ist sie als 15jährige in den Nachwuchska-
der des Deutschen Badminton-Verbandes berufen worden. 
Ein Super Erfolg für unser Heesseler Gewächs und wir freu-
en uns sehr für Florentine.

In Mühlheim/NRW feilt sie nun seit den Sommerferien im 
Sportinternat an ihrer weiteren sportlichen Karriere, denn 
ihr Traum ist Olympia .

Niedersachsen lässt Florentine aber nicht ganz los, denn 
in dieser Spielsaison tritt sie mit dem VfB-SC-Peine in der 
2. Bundesliga  an– das ist schon eine ziemliche Heraus-
forderung. 

Wir wünschen Dir alles Gute für deinen sportlichen Weg, vor 
allem verletzungsfrei, und wir werden sicher noch von Dir 
hören.

ELkE kISTNER BERICHTET...
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Heizung |Sanitär | Solartechnik

Eickhoop 23
31303 Burgdorf
Tel 05136 46 72
Mobil 0171 413 03 02
ralfdamker@t-online.de

Staatl. gepr. Versorgungstechniker
Gas- und Wasser Installateurmeister
Heizungsbaumeister

Ralf Damker GmbH

Erste Turniererfahrungen

Oliver-Mini-Cup
Am 20. Oktober starteten Mika und Adrian zu ihrem ersten 
Turnier in Nienburg. Der Oliver-Mini-Cup ist ein kleines Tur-
nier ganz speziell für Anfänger gedacht, um einmal Turnier- 
bzw. Wettkampfluft zu schnuppern.

Es werden nicht komplette Spielsätze gespielt sondern 
jeweils 10 Minuten, und wer dann die meisten Punkte er-
reicht hat, hat gewonnen. Wer bei den Spielregeln noch 
nicht ganz sicher war (wie die Meisten), denen standen 
Nienburger Jugendspieler oder auch mal Erwachsene zur 
Seite. Alle Spieler hatten drei Spiele, und da Mika wie auch 
Adrian jeweils ein Spiel für sich entscheiden konnten, er-
reichten beide den 2. Platz und waren sichtlich stolz. Ur-
kunden und Medaillen erhielten alle Spieler.

C-Rangliste in Nienburg
Erfreulicherweise hat der MTV Nienburg kurzfristig eine 
C-Rangliste am 28. Oktober ausgerichtet, so konnten hier 
Alexander Witalla, Bjarne Gerhardt und auch Adrian Szcze-
panik (kurzentschlossen) starten. Alexander hatte keine 
Probleme in seiner Altersklasse U9 und erreichte Platz 1. 
Adrian hatte in U11 ein großes Teilnehmerfeld und muss-
te 4 Spiele absolvieren, in denen er immer sicherer wur-
de und auch ein Spiel für sich entscheiden konnte. Damit 
stand er auf Platz 14 von 17 Teilnehmern und konnte ganz 
viel Turniererfahrung mit nach Hause nehmen.

Ebenso wie Bjarne, für den der Erststart in die U15 schon 
mutig ist. Aber Bjarne steigerte sich von Spiel zu Spiel, 
konnte sogar ein Spiel gewinnen und belegte damit Platz 
7. Sein Kommentar: ich muss noch viel lernen. Wenn das 
keine Motivation ist.

Die Lust auf weitere Turniere ist auf jeden Fall bei allen 
Spielern geweckt, das ist unser Ziel. 

Auf geht’s!
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FußballBasketball

 ZURICH - CUP AM 13. JANUAR 2019
HSV - Förderverein und 1. Herren                                                    
organisieren Qualifikations-Turnier für das 
Sportbuzzer-Masters 

Das HSV-Traditions-Turnier  ZURICH-Cup, mit der gleich-
namigen Versicherungs-Direkton von Andreas Kanth 
als Hauptsponsor,  ist erneut als Gold-Turnier  zur Qua-
lifikation für das größte Hallenfußball-Spektakel  der 
Region ausgeschrieben. 

Preisgelder in Höhe von 1200 €  und Quali-Punkte

Eine zusätzliche Motivation für die Teams ist, sich 
neben den ausgelobten Preisgeldern von 1200 €  
mit guten Platzierungen  viele Punkte für die Mas-
ters-Qualifizierung zu holen. Denn qualifiziert sind die 
Mannschaften, die bei den Quali-Turnieren im Vorfeld 
die meisten Punkte sammeln. Dabei gehen pro Team 
die drei Turniere mit dem besten Ergebnis in die Wer-
tung ein. Wichtig: Nur die Punkte für die erste Her-
ren-Teams zählen. 

Für Spannung im Zurich-Cup 2019 ist im Vorfeld schon 
gesorgt. Mit dem Regionalligisten Egestorf/Langreder 
und unserem Landesliga-Team treten  die Masters-Fi-
nalisten 2018  an. Unsere Mannschaft verlor seiner-
zeit das Finale ganz knapp und will sich jetzt beim ei-
genen Turnier revanchieren.  

Der Sportbuzzer wirbt auf seiner Internet-Seite:
„Von Freitag, 25. Januar, bis Sonntag, 27. Januar, geht 

es beim Sportbuzzer Masters 2019 präsentiert von 
TOTO – Der Fußballwette von LOTTO Niedersachsen zur 
Sache. Im Mittelpunkt steht natürlich das große Finale 
für Hannovers Amateurkicker. Im vergangenen Jahr 
erlebten mehr als 3000 Zuschauer das Masters-End-
spiel mit einem überragenden Sieg von Germania 
Egestorf/Langreder. (Gegen den Heesseler SV) Bester 
Spieler damals war der 96-Profi von heute: Hendrik 
Weydandt erzielte Tore am Fließband für den Regio-
nalligisten.“

Neben den Final-Teilnehmern startet im Zurich-Cup 
2019 auch Vorjahressieger FC Lehrte sowie das Über-
raschungsteam TuS Davenstedt, das 2017 den Cup 
gewinnen konnt. Oberligist Arminia Hannover zählt 
ebenso zu den Favoriten wie die TSV Burgdorf, die der-
zeit in der Landeslige für Furore sorgt. Mit dabei sind  
aus der Landesliga der TSV Krähenwinkel-Kaltenwei-
de und aus der Bezirksligen MTV Ilten, SV Koldingen 
sowie SV Arnum. 

Das Organisationsteam um Fördervereins-Schatz-
meister Werner Brings hofft auf viele Zuschauer. Für 
das leibliche Wohl sorgt wie immer Inge Kronimus mit 
Aktiven aus dem 1.Herren-Kader. Das Tagesturnier 
beginnt am Sonntag, 13. Januar 2019 um 10 Uhr und 
endet bei einem straffen Spielplan um 19 Uhr mit der 
Siegerehrung. 

Ende August fand in Vechta das Landesjugendtref-
fen der Bezirkskader des Jahrgangs 2006 statt. Auch 
Christopher Behrens aus der Heeßeler Mannschaft 
hatte es unter die besten 12 Hannoveraner geschafft 
und spielte im Rasta-Dome, der Spielstätte des Bun-
desligisten Rasta Vechta, mit ca. 100 anderen Jungen 
um die Plätze im Auswahlteam des Niedersächsi-
schen Basketballverbandes.

Zunächst durchliefen alle Spieler einen Techniktest.
Hier erreichte Christopher die höchste Punktzahl und 
gewann den Wettbewerb.

Am Ende des Turniers wurde er in den 25-er NBV-Kader 
berufen und hat seitdem einige Wochenend-Lehrgän-
ge absolviert.

Zusätzlich zu den Heeßeler Teams nimmt er mit einer 
Sonderteilnahmeberechtigung an den  U14-Landesli-
ga-Spielen des TK Hannover teil. 

Ein toller Erfolg, auch für seine Heimtrainer Julika Beh-
rens und Les Blanchard.

Für die Basketballer laufen seit September wieder die 
Punktspiele.

Die Herren sind nach dem Aufstieg sehr gut in der Be-
zirksoberliga gestartet und haben sich nach nur zwei 
knappen Niederlagen in den ersten sechs Spielen ei-
nen Platz in der oberen Tabellenhälfte erspielt.

Die Jugendmannschaften von der U10 bis zur U18 
starten nach den Abstiegen der U14 und U16 aus der 
Bezirksoberliga jeweils in der Bezirksklasse. 

Jonas Ziehank ist nach bestandener Prüfung 
DBB-Schiedsrichter und darf nun Spiele bis zur Be-
zirksoberliga als erster Schiedsrichter leiten.

Die Trainingszeiten und weitere Informationen gibt es 
auf der HSV-Homepage oder bei 
Barbara Kunze
05136/873321
rauku@web.de

BESTER TECHNIkER NIEDERSACHSENS....

RUPPERT

Ihr Meister seit 1987

ANDREAS

Bäder
Heizungen
Bautrocknung
Rohrbruchortung ruppert-baeder.de

Burgdorf 
89 24 28
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DIE PLANUNG LäUFT...
Birgit in Aktion. Sie plant derzeit mit Regina, Anja, 
Steffi und Janine den Interkulturellen Frauensporttag 
im kommenden Jahr. Wieder in Kooperation mit dem 
Frauen- und Mütterzentrum Burgdorf. 

Geplant sind dieses Mal Einheiten zum Thema Selbst-
verteidigung, die die BKK Exklusiv anbietet. Birgit wird 
sich wieder an die Slackline stellen und hofft, dass 
zahlreiche Frauen ihrem Beispiel folgen und den Mut 
haben, sich wie eine Ballerina auf einem wackeligen 
Seil zu bewegen.

Zumba mit Meike wird für ausgepowerte Gesichter 
sorgen. Dass Tischtennis ein Bewegungssport ist, 
wird unter geschulter Anleitung den interessierten 
Damen durch unsere eigene Sparte näher gebracht. 
Aus Lehrte kommen die Bogenschützen zu uns, um 
das Gefühl von Robin Hood im Sharewood-Forrest auf-
leben zu lassen.

Gunawan wird dafür sorgen, dass es mit einem Tai Chi 
Event zum Abschluß eine Einheit zwischen Körper 
und Geist geben wird. 

Liebe Damen und Mädels ab 16 Jahren: Kommt un-
bedingt vorbei. Mittagessen ist beim Beitrag für einen 
spannenden Sport-Sonntag in Höhe von 10,00 Euro 
inkludiert. 

Anmeldungen sind möglich unter:
Frauensporttag@heesseler-sv.de oder im Frauen- und 
Mütterzentrum

14.00 Uhr
am 19.08.2018
Heesseler SV Sportfest

HE
ES

SE

LER    SPORTVEREIN

19     73

Interkultureller 
Frauensporttag
 So., 28.04.2019

SAVE THE DATE
ab 9.00 Uhr 
     Heesseler Sportverein
Vereinsgelände

Heesseler SV Sportgelände - www.heesseler-sv.de

u. a. Power Drums, Yoga, Selbst-
verteidigung, Zumba, Slackline,
  Bogenschießen, Tai Chi, usw.

Interkultureller 
Frauensporttag
 So., 28.04.2019
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Alte Säcke suchen junges Blutregiobus Hannover GmbH
Georgstraße 54
30159 Hannover 
www.regiobus.de

regiobus erscheint jetzt 
im neuen Design

Neues Trikot –  
immer noch eine 
runde Sache.

B-RB-16118_Anzeigenadaption_Image_Trikot_21x29,7cm_RZ.indd   1 19.07.16   15:17

Fußball
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Sehnder Str. 27
31275 Lehrte 
Tel: 05132 8858106

Sattlerstr. 2
30916 Isernhagen 
Tel: 05136 9765266

GRATIS . . . . . . . . . . . . . Holen & BringenVor-Ort-ServiceErsatzwagen

Entspannen Sie sich!
Glasschaden?



SOMMERFREIZEIT 2017 NACH BALTRUM

sparkassen-sportfonds.de

Wenn der Vereinssport 
in der Region nachhaltig 
gefördert wird. 
Unter dem Motto „Gemeinsam GROSSES 
bewegen“ fördern wir den Vereinssport in der 
Region Hannover jährlich mit 100.000 Euro für 
kreative und nachhal tige Sportprojekte. Auch 
in allen Fragen rund um die Finanzen sind wir 
für Sie da – Fair. Menschlich. Nah. 

Engagieren 
ist einfach.

 Wenn’s um Geld geht

 Sparkasse
 Hannover
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HSV ECHO
Anzeigenpreise für 4 Ausgaben
(Format DIN A4 hoch, 28-40 Seiten, Bilderdruck, 4c, 
Auflage 2.000 bis 2.500 Stk.)

Rückseite, 1/1, 4c 950,00 €

1/1 Seite innen, 4c 750,00 €

1/2 Seite innen, 4c 450,00 €

1/3 Seite innen, 4c 375,00 €

1/4 Seite innen, 4c 300,00 €

Schalten Sie jetzt Ihre Anzeige 
im HSV-ECHO und treffen Sie 
fast 2.000 Stolze Mitglieder!

Unsere Preise 
ein Lacher!

Unsere Leistu
ng ein Volltreffer!
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Grünes BranchenbuchAnsprechpartner im Heesseler SV

Vorstand
1. Vorsitzender:
Rüdiger Zach Tel. 05136 / 881 955

2. Vorsitzender:
Heiko Hartmann Tel. 05136 / 811 82

Mitgliedswart 1:
Andreas Kanth

Mitgliedswart 2:
Stefanie Mollenhauer

Tel. 05136 / 893 030

Tel. 05136 / 894524

Controller:
Horst Schulz Tel. 05136 / 972 30 16

Sportwart:
Les Blanchard Tel. 05136 / 45 70

Jugendwartin:
Birgit Wilz Tel. 05136 / 973 796

Finanzen 1:
Lutz Klinkmann Tel. 05136 / 13 25

Finanzen 2:
Thomas Deicke Tel. 0151 / 166 767 60

Schriftführer:
Stephan Tingler Tel. 05136 / 878 971

Medien:
Imke Fronia Tel. 05136 / 802 18 22

Marketing | Sponsoring: 

Weitere Ansprechpartner und Spartenleiter
Fußball:
Wilfried Schattschneider
Manfred Sturm

Tel. 05136 / 839 51
Tel. 05136 / 874 571

Basketball:
Barbara Kunze
Les Blanchard

Tel. 05136 / 873 321
Tel. 05136 / 45 70

Gesundheitssport:
Silvia Rodriguez-Vega Tel. 05136 / 801 9203

Tischtennis:
Jürgen Albrecht Tel. 05136 / 892 287

Radsport:
Otfried Plumhoff Tel. 05136 / 2 89

Badminton:
Elke Kistner Tel. 05136 / 37 17

Fitness:
Regina Jacob
Birgit Wilz

Tel. 05136 / 858 56
Tel. 05136 / 973 796

Tennis-kooperation: 
Kerstin Lohrfink Tel. 0176 / 32283804

Techn. Platzwart: 
Thomas Deicke Tel. 0151 / 166 767 60

Hallenausschuss: 
Elke Kistner Tel. 05136 / 37 17

HSV-ECHO
Imke Fronia Tel. 05136 / 802 18 22

Heiko Hartmann Tel. 05136 / 811 82

Vereinsheim Heesseler Treff
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 18-22 Uhr
Sa. i.d. Fußballspielzeit
Tel. 05136 / 835 45
vereinsheim@heesseler-sv.de

Impressum
Redaktionsleitung:
Imke Fronia, Heiko Hartmann

Grafik & Gestaltung:
Imke Fronia

Anzeigen:

Redaktion & Fotos:
Heiko Hartmann, Imke Fronia, Achim Ellguth, Lutz 
Klinkmann, Elke Kistner,  Barbara Kunze

Auflage:
2.000 Stück / 4x pro Jahr

www.heesseler-sv.de
Hier sind weitere Infos zu einzelnen Teams, Trainingszeiten und dem vielfältigen Sportangebot vom Baby bis 
zum Senior zu finden!
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Branchenbuch
Anke Wackermann
Klavier Spielen - Lernen
05136 / 872 02

BAD ONE GmbH
Sportswear, Merchandising, Branding
www.badone.de

Demir Bau und Putz GmbH
Bauen mit Idee!
www.demirbau.de

Ebeling & klingebiel GbR
Baumpflege & Baumfällung
05136 / 89 67 52

English and MEHR
Englisch lernen
www.englishandmehr.de

G.U.T. Lorenz
Fachgroßhandel für Gebäude- & Umwelttechnik
www.gut-gruppe.de

Hannover Airport
Erlebniswelt Hannover Airport
www.hannover-airport.de/erlebnis

junited Autoglas
Lehrte 05132 / 885 81 06
Isernhagen 05136 / 9765266

Malermeister Wißmer GbR
Maler-, Fliesen- & Teppicharbeiten
05136 / 38 11

Optiker Meyer
www.optikermeyer.de

Papenburg
Fleischerei & Partyservice
www.essideen.de

PEBO Recycling GmbH
www.pebogmbh.de

Ralf Damker GmbH
Heizung, Sanitär, Solartechnik
05136 / 46 72

regiobus Hannover GmbH
Linienbusse Stadt und Region Hannover
www.regiobus.de

Wachtel Ingenieurbüro
GTÜ Prüfstelle Burgdorf
05136 / 9704883

Stadtsparkasse Burgdorf
www.stadtsparksse-burgdorf.de

Stadtwerke Burgdorf
Strom, Gas & Wasser
05136 / 97 14-0

Thomas Nuhn
Gasheizungs- & Sanitäranlagenbau
05136 / 820 91

Zurich Versicherungen plc.
Bezirksdirektion Andreas Kanth
05136 / 89 30 30

Thomas Nuhn
Gasheizungsbau- und Sanitäranlagenbau

Heisterkampsweg 20 • 31303 Burgdorf
Fax (05136) 89 52 52

(05136) 82091

Ihr Fachmann



• Faszinierende Ausstellung Welt der Luftfahrt

• Aussichtsterrasse mit Panoramablick

• Flugsimulatoren für echtes Piloten-Feeling

• Rundfl üge über Hannover

• Spannende Flughafenführungen

www.hannover-airport.de/erlebniswelt

AUSFLUGSZIEL FLUGHAFEN

FASZINATION FLIEGEN 

HAUTNAH ERLEBEN › › ›


